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(54) WASCHEPFLEGEGERAT MIT EINEM THERMISCHEN ISOLATIONSELEMENT

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Wasche-
pflegegerat (100) mit einem Gerategehause (103), wel-
ches einen Gerateinnenraum (105) begrenzt, und wel-
ches eine Gehauseodffnung (109) aufweist, und einer
Geratetir (107), welche ausgebildet ist, in einem
SchlieRzustand die Gehausedffnung (109) zu verschlie-
Ren, wobei die Geratetiir (107) einen Tirinnenbereich
(113) aufweist, welcher sich im Schliezustand der Ge-
ratetir (107) durch die Gehauseodffnung (109) in den
Gerateinnenraum (105) erstreckt, und wobei die Gerate-
tdr (107) eine Turauflenseite (111) aufweist, welche die
Geratetlr (107) auenseitig begrenzt, wobei die Tirau-
Renseite (111) und der Turinnenbereich (113) einen in-
nerhalb der Geratetiir (107) angeordneten Aufnahmebe-
reich (115) begrenzen, und wobei die TirauRBenseite
(111) einen schwenkbaren Offnungsbereich (117) auf-
weist, um einem Nutzer des Waschepflegegerats (100)
einen Zugang zu dem Aufnahmebereich (115) zu ermég-
lichen. Das Waschepflegegerat (100) weist einen Lager-
ungsbehalter (118) zur Lagerung von Waschepflegesub-
stanz auf, wobei der Lagerungsbehalter (118) in dem
Aufnahmebereich (115) angeordnet ist, und der Lager-
ungsbehalter (118) weist zumindest ein thermisches Iso-
lationselement (119) auf, welches ausgebildet ist, einen
Warmefluss von dem Turinnenbereich (113) zu dem
Lagerungsbehalter (118) zu reduzieren, um eine zu star-
ke Erwarmung der in dem Lagerungsbehalter (118) auf-
genommenen Waschepflegesubstanz zu verhindern.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Wasche-
pflegegerat mit einem thermischen Isolationselement.
[0002] In herkdmmlichen Waschepflegegeraten weist
die Geratetlr einen gewdlbten Tilrinnenbereich auf, wel-
cher sich in dem SchlieRzustand der Geratetur durch die
Gehauseodffnung in den Gerateinnenraum erstreckt. Zwi-
schen dem Turinnenbereich und einer TirauRenseite
der Geratetir ist ein Hohlraum vorhanden, welcher in
herkdmmlichen Waschepflegegeraten (Ublicherweise
nicht genutzt wird, obwohl der Hohlraum ein ausreichend
grof3es Volumen aufweist, um beispielsweise Wasche-
pflegesubstanzin einemin dem Hohlraum aufgenomme-
nen Lagerungsbehalter zu lagern. Zur Lagerung von
beispielsweise Waschepflegesubstanz in dem Lager-
ungsbehalter ist es jedoch entscheidend, dass die Tem-
peraturin dem Lagerungsbehélter nicht zu stark ansteigt,
um die gelagerte Waschepflegesubstanz in dem Lager-
ungsbehalter nicht zu beschadigen.

[0003] InderEP 3502 335A1isteine Waschmaschine
mit einer Mehrzahl von Behéltern in einer Geratetur
offenbart.

[0004] Esistdie der Erfindung zugrundeliegende Auf-
gabe, ein Waschepflegegerat anzugeben, bei welchem
eine vorteilhafte Lagerung von Waschepflegesubstanz
in einem Innenraum der Geréatetir des Waschepflege-
gerats erreicht werden kann.

[0005] Diese Aufgabe wird durch den Gegenstand mit
den Merkmalen nach dem unabhangigen Anspruch ge-
I6st. Vorteilhafte Ausfihrungsbeispielen sind Gegen-
stand der abhangigen Anspriche, der Beschreibung
und der Zeichnungen.

[0006] GemaR einem ersten Aspekt wird die erfin-
dungsgemalie Aufgabe durch ein Waschepflegegerat
geldst, mit einem Gerategehause, welches einen Ge-
rateinnenraum begrenzt, und welches eine Gehauseoff-
nung aufweist, und einer Geratetir, welche ausgebildet
ist, in einem SchlielRzustand die Gehausedffnung zu
verschlieRen, wobei die Geréatetlir einen Turinnenbe-
reich aufweist, welcher sich im SchlieRzustand der Ge-
ratetlr durch die Gehauseoffnung in den Gerateinnen-
raum erstreckt, und wobei die Geratetlir eine TlrauRen-
seite aufweist, welche die Geratetir aulenseitig be-
grenzt, wobei die TlrauRenseite und der Tirinnenbe-
reich einen innerhalb der Geréatetir angeordneten Auf-
nahmebereich begrenzen, und wobei die TlrauRenseite
einen schwenkbaren Offnungsbereich aufweist, um ei-
nem Nutzer des Waschepflegegerats einen Zugang zu
dem Aufnahmebereich zu ermdglichen, wobei das Wa-
schepflegegerat einen Lagerungsbehalter zur Lagerung
von Waschepflegesubstanz aufweist, wobei der Lager-
ungsbehalter in dem Aufnahmebereich angeordnet ist,
und wobei der Lagerungsbehalter zumindest ein thermi-
sches Isolationselement aufweist, welches ausgebildet
ist, einen Warmefluss von dem Turinnenbereich zu dem
Lagerungsbehalter zu reduzieren, um eine zu starke
Erwarmung der in dem Lagerungsbehélter aufgenom-
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menen Waschepflegesubstanz zu verhindern.

[0007] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass eine zu starke Erwarmung derin dem Lagerungsbe-
hélter aufgenommenen Waschepflegesubstanz vermie-
den wird, auch wenn durch das Waschepflegegerat ein
Waschepflegeprogramm mit einer hohen Temperatur,
beispielsweise mit 90°C, durchgefiihrt wird.

[0008] Wenndie Waschflissigkeitin dem Waschepfle-
gegerat wahrend des Waschepflegeprogramms mit ei-
ner hohen Temperatur, beispielsweise mit 90°C, durch-
gefuhrt wird, kommt es zu einem Kontakt der Wasch-
flissigkeit mit dem Turinnenbereich der Geratetlr, wo-
durch sich der Turinnenbereich erwarmt. Ein entspre-
chend erwarmter Tirinnenbereich, welcher den Aufnah-
meraum innerhalb der Geratetilr begrenzt, erwarmt so-
mit auch den in dem Aufnahmeraum angeordneten La-
gerungsbehalter. Durch das thermische
Isolationselement des Lagerungsbehalters wird ein War-
mefluss von dem Tirinnenbereich zu dem Lagerungsbe-
halter dahingehend reduziert, das die in dem Lagerungs-
behalter aufgenommene Waschepflegesubstanz nicht
so stark erwarmt wird, dass diese beschadigt wird.
[0009] Insbesondere ist das thermische Isolationsele-
ment ausgebildet, den Lagerungsbehélter von dem TuU-
rinnenbereich der Geratetlir zu beabstanden, um eine
wirksame thermische lIsolation zwischen dem Lager-
ungsbehalter und dem Tirinnenbereich der Geratetlr
zu erreichen. Durch die Beabstandung der beiden Bau-
teile ist hierbei zumindest bereichsweise Luft zwischen
dem Turinnenbereich der Geratetlirund dem Lagerungs-
behalter vorhanden, was die thermische Isolationswir-
kung verbessert.

[0010] Unter einem Waschepflegegerat wird ein Gerat
verstanden, welches zur Waschepflege eingesetzt wird,
wie z.B. eine Waschmaschine oder ein Waschtrockner.
Insbesondere wird unter solch einem Waschepflegege-
rat ein Haushaltswaschepflegegerat verstanden. Also
ein Waschepflegegerat, welches im Rahmen der Haus-
haltsfihrung verwendet wird, und mit dem Wasche in
haushaltstblichen Mengen behandelt wird.

[0011] In einer vorteilhaften Ausfiihrungsform weist
der sich durch die Gehausedffnung in den Gerateinnen-
raum erstreckende Turinnenbereich eine sich vertikal
erstreckende Innenbereichswandung auf, und weist
der Lagerungsbehalter eine riickseitige Behalterwan-
dung auf, welche der Innenbereichswandung zugewandt
ist, wobei das thermische Isolationselement an der riick-
seitigen Behalterwandung angeordnet ist, um einen
Warmefluss von der Innenbereichswandung des Turin-
nenbereichs zu dem Lagerungsbehélter zu reduzieren.
[0012] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass das an der riickseitigen Behalterwandung ange-
ordnete thermische Isolationselement eine wirksame
thermische Isolationswirkung sicherstellt.

[0013] Ineiner vorteilhaften Ausfliihrungsform umfasst
das thermische Isolationselement eine die rickseitige
Behalterwandung zumindest abschnittsweise umlaufen-
de Rippe, welche ausgebildet ist, die riickseitige Behal-
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terwandung des Lagerungsbehalters von der Innenbe-
reichswandung des Turinnenbereichs zu beabstanden.
[0014] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass die an der ruckseitigen Behalterwandung angeord-
nete zumindest abschnittsweise umlaufende Rippe eine
wirksame Beabstandung und damit thermische Isolation
zwischen dem Lagerungsbehalter und dem Tirinnenbe-
reich erreicht.

[0015] Ineiner vorteilhaften Ausfiihrungsform umfasst
das thermische Isolationselement an der rickseitigen
Behalterwandung angeordnete Erhéhungen, welche
ausgebildet sind, die ruckseitige Behélterwandung des
Lagerungsbehalters von der Innenbereichswandung
des Turinnenbereichs zu beabstanden.

[0016] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass die an der riickseitigen Behalterwandung angeord-
neten Erhéhungen durch die wirksame Beabstandung
auch eine wirksame thermische Isolation zwischen dem
Lagerungsbehalter und dem Turinnenbereich erreichen.
[0017] In einer vorteilhaften Ausflihrungsform weist
der Turinnenbereich eine weitere Innbereichswandung
auf, welche die sich vertikal erstreckende Innenbereichs-
wandung umlauft, und weist der Lagerungsbehalter eine
lateralseitige Behalterwandung auf, welche der weiteren
Innenbereichswandung zugewandt ist, wobei das ther-
mische Isolationselement an der lateralseitigen Behal-
terwandung angeordnet ist, um einen Warmefluss von
der weiteren Innenbereichswandung des Tirinnenbe-
reichs zu dem Lagerungsbehalter zu reduzieren.
[0018] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass ein an dem Lagerungsbehalter lateralseitig ange-
ordnetes thermisches Isolationselement auch eine wirk-
same Warmeisolation zu dem Turinnenbereich ermég-
licht.

[0019] Ineiner vorteilhaften Ausfiihrungsform umfasst
das thermische Isolationselement an der lateralseitigen
Behalterwandung angeordnete Erhéhungen, welche
ausgebildet sind, die lateralseitige Behalterwandung
des Lagerungsbehélters von der weiteren Innenbe-
reichswandung des Turinnenbereichs zu beabstanden.
[0020] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass auch hier die Erh6hungen eine wirksame lateralsei-
tige Beabstandung des Lagerungsbehalters von der wei-
teren Innenbereichswandung erreichen.

[0021] In einer vorteilhaften Ausfiihrungsform weist
der Lagerungsbehalter zumindest ein Behalterfach auf,
wobei das thermische Isolationselement einen Einsatz
umfasst, welcher in dem zumindest einen Behalterfach
eingesetzt ist, und wobei der Einsatz insbesondere aus
einem Kunststoff mit reduzierten Warmeleiteigenschaf-
ten, insbesondere Silikon, besteht.

[0022] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass ein entsprechender insbesondere aus Silikon be-
stehender Einsatz eine wirksame Warmeisolationswir-
kung fiir die in dem Einsatz aufgenommene Waschepfle-
gesubstanz darstellt.

[0023] In einer vorteilhaften Ausfiihrungsform besteht
das thermische Isolationselement aus einem Kunststoff
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mit reduzierten Warmeleiteigenschaften, insbesondere
Silikon.

[0024] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass eine wirksame thermische Isolation durch das ent-
sprechende Material erreicht wird.

[0025] In einer vorteilhaften Ausfiihrungsform weist
die TurauRenseite zumindest eine Luftaustauschoffnung
auf, welche ausgebildet ist, einen Luftaustausch zwi-
schen dem innerhalb der Geratetiir angeordneten Auf-
nahmebereich und einem AuRenbereich der Geratetiir
zu erreichen.

[0026] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch den Luftaustausch zwischen dem Aufnahme-
bereich und dem AuBenbereich der Geratetir Warme
aus dem Aufnahmebereich abgefiihrt werden kann und
damit auch der in dem Aufnahmebereich aufgenomme-
ne Lagerungsbehalter sich weniger stark erwarmt.
[0027] In einer vorteilhaften Ausflihrungsform weist
die TurauRenseite zumindest zwei Luftaustauschéffnun-
gen auf, wobei zumindest eine der beiden Luftaustausch-
offnung ausgebildet ist, einen Zustrom von Luft aus dem
Auflenbereich der Geratetiir in den Aufnahmebereich zu
erreichen, und wobei zumindest eine andere der beiden
Luftaustauschéffnungen ausgebildet ist, einen Abstrom
von Luftaus dem Aufnahmebereich in den Au3enbereich
der Geratetlr zu erreichen.

[0028] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass hierdurch eine wirksame Warmeabfuhr aus dem
Aufnahmebereich erreicht wird.

[0029] In einer vorteilhaften Ausfihrungsform weist
der Lagerungsbehalter eine offene Behalteroberseite
auf, und ist die offene Behélteroberseite auflenseitig
durch einen den Lagerungsbehélter zumindest ab-
schnittsweise umlaufenden Behalterflansch begrenzt,
wobei der Behalterflansch ausgebildet ist, den Lager-
ungsbehalter von dem Tirinnenbereich zu beabstanden.
[0030] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass der Behélterflansch eine wirksame Beabstandung
des Lagerungsbehélters von dem Turinnenbereich er-
reicht.

[0031] In einer vorteilhaften Ausfiihrungsform weist
der Lagerungsbehalter, insbesondere an einer lateral-
seitigen Behalterwandung des Lagerungsbehalters zu-
mindest einen Befestigungsbereich auf, welcher durch
ein Befestigungselement an der TlrauRenseite der Ge-
ratetlr befestigt ist.

[0032] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass eine positionsstabile Anordnung des Lagerungsbe-
hélters in dem Aufnahmebereich der Geratetir erreicht
wird.

[0033] In einer vorteilhaften Ausfiihrungsform weist
der Lagerungsbehalter eine Mehrzahl von Behalterfa-
chern, insbesondere an einer Behalteroberseite offenen
Behalterfachern auf, welche jeweils durch eine Trenn-
wand voneinander getrennt sind.

[0034] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass in die unterschiedlichen Behalterfacher unter-
schiedliche Arten von Waschepflegesubstanz eingefiillt
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werden kdnnen.

[0035] In einer vorteilhaften Ausflihrungsform ist der
schwenkbare Offnungsbereich von dem SchlieRzustand
in einen Offnungszustand durch eine Rotation entlang
einer sich durch die Tlraufl3enseite erstreckenden hori-
zontalen Rotationsachse Uberfihrbar.

[0036] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass ein wirksames Aufklappen des schwenkbaren Off-
nungsbereichs erreicht wird.

[0037] In einer vorteilhaften Ausflihrungsform weist
der schwenkbare Offnungsbereich ein Drehscharnier
auf, welches sich entlang der horizontalen Rotations-
achse erstreckt.

[0038] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass das Drehscharnier ein einfaches Offnen des
schwenkbaren Offnungsbereichs sicherstellt.

[0039] Ausfiihrungsbeispiele der Erfindung sind in den
Zeichnungen dargestellt und werden im Folgenden na-
her beschrieben.

[0040] Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Ansicht eines Wasche-
pflegegeréats;

eine schematische Ansicht einer Geratetur
eines Waschepflegegerats mit einem La-
gerungsbehalter gemal einer ersten Aus-
fuhrungsform;

Fig. 2

Fig. 3 eine schematische Ansicht des in Fig. 2

dargestellten Lagerungsbehalters;

eine schematische Ansicht einer Geratetilr
eines Waschepflegegerats mit einem La-
gerungsbehalter gemal einer zweiten
Ausfiihrungsform;

Fig. 4

Fig. 5 eine schematische Ansicht des in Fig. 4

dargestellten Lagerungsbehalters;
Fig. 6 eine schematische Ansicht einer Geratetur
eines Waschepflegegerats mit einem La-
gerungsbehalter gemal einer dritten Aus-
fuhrungsform;
Fig. 7 eine schematische Ansicht einer Geratetur
eines Waschepflegegerats mit einem La-
gerungsbehalter gemal einer dritten Aus-
fuhrungsform; und
Figs. 8,9 Temperaturmessungen innerhalb einer
Geratetlr eines Waschepflegegerats mit
einem Lagerungsbehalter gemaR einer
Ausfliihrungsform.

[0041] Fig. 1 zeigt eine schematische Ansicht eines
allgemeinen Waschepflegegerats 100, wie z.B. eine
Waschmaschine. Das Waschepflegegerat 100 umfasst
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eine Einspulschale 101, in die Waschepflegesubstanz,
insbesondere Waschmittel oder andere fliissige Sub-
stanzen, eingefiillt werden kann. Das Waschepflegege-
rat 100 weist ein Gerategehause 103 auf, welches einen
in Fig. 1 lediglich schematisch dargestellten Geratein-
nenraum 105 begrenzt. Das Waschepflegegerat 100
weist eine Geratetlir 107 auf, welche in dem in Fig. 1
dargestellten SchlieRzustand eine Gehauseo6ffnung 109
zum Beladen des Waschepflegegerates 100 mit Wasche
verschlief3t.

[0042] Fig. 2 zeigt eine schematische Ansicht einer
Geratetlr eines Waschepflegegerats mit einem Lager-
ungsbehalter gemal einer ersten Ausfiihrungsform;
[0043] Die in der Fig. 2 in einem SchlieRzustand dar-
gestellte Geratetir 107 weist eine in Fig. 2 nicht eins-
ehbare TlrauRenseite 111 auf, welche die Geratetlir 107
aullenseitig begrenzt, wobei die Tlraufenseite 111
durch einen umlaufenden Turrahmen 112 begrenzt ist.
Andem Turrahmen 112istein Scharnier 114 angeordnet,
welches eine Befestigung der Geratetlr 107 an einemiin
Fig. 2 nicht dargestellten Gerategehause 103 des Wa-
schepflegegerats 100 ermdglicht.

[0044] Die Geratetiir 107 weist einen in Fig. 2 eins-
ehbaren Turinnenbereich 113 auf, welcher sich im
SchlieRzustand der Geratetiir 107 durch die in Fig. 2
nicht dargestellte Gehausedffnung 109 in den in Fig. 2
nicht dargestellten Gerateinnenraum 105 des Wasche-
pflegegerats 100 erstreckt. Der Turinnenbereich 113 ist
hierbei als ein gewdlbter Turinnenbereich 113 ausge-
bildet, welcher an der Riickseite eine sich vertikal er-
streckende Innenbereichswandung 113-1 aufweist, und
welcher eine weitere Innenbereichswandung 113-2 auf-
weist, welche die sich vertikal erstreckende Innenbe-
reichswandung 113-1 umlauft, d.h. wie in der Fig. 2 dar-
gestellt ist, zwischen der sich vertikal erstreckenden
Innenbereichswandung 113-1 und dem Tirrahmen 112
angeordnet ist.

[0045] Die Tiraul3enseite 111 und der Turinnenbe-
reich 113 begrenzen einen innerhalb der Geratetur 107
angeordneten Aufnahmebereich 115, in welchem ein
Lagerungsbehalter 118 zur Lagerung von Waschepfle-
gesubstanz angeordnet ist.

[0046] Um den Nutzer des Waschepflegegerats 100
einen Zugang zu dem Aufnahmebereich 115 zu ermdg-
lichen, um beispielsweise Waschepflegesubstanzin den
Lagerungsbehalter 118 zur Lagerung einzubringen, oder
zur Verwendung aus dem Lagerungsbehalter 118 zu
entnehmen, weist die TurauRBenseite 111 einen in Fig.
2 nur schematisch dargestellten schwenkbaren Off-
nungsbereich 117 auf.

[0047] Die vorliegende Erfindung stellt sich die Auf-
gabe ein UbermaRiges Erwarmen von in dem Lager-
ungsbehélter 118 zur Lagerung aufgenommener Wa-
schepflegesubstanz zu verhindern, um eine Reduktion
der Wirkung der gelagerten Waschepflegesubstanz zu
vermeiden.

[0048] Dies ist insbesondere dann relevant wenn
durch das Waschepflegegerat 100 entsprechende Wa-
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schepflegeprogramme mit hohen Temperaturen, bei-
spielsweise mit 90°C durchgefihrt werden, da sich in
diesem Fall der in dem Gerateinnenraum 105 angeord-
nete Turinnenbereich 113 ebenfalls stark erwdrmt und
die Warme an den innerhalb der Geratetir 107 aufge-
nommenen Lagerungsbehalter 118 tibertragen wird und
dadurch die in dem Lagerungsbehalter 118 aufgenom-
mene Waschepflegesubstanz ebenfalls erwarmt wird,
was gemalf der vorliegenden Erfindung gerade vermie-
den werden soll.

[0049] Aus diesem Grund weist der Lagerungsbehal-
ter 118 zumindest ein thermisches Isolationselement 119
auf, welches in der Darstellung der Fig. 2 zumindest
teilweise durch den Tirinnenbereich 113 verdeckt wird.
Das thermische Isolationselement 119 ist ausgebildet,
einen Warmefluss von dem TUrinnenbereich 113 zu dem
Lagerungsbehalter 118 zu reduzieren, um eine zu starke
Erwarmung der in dem Lagerungsbehalter 118 aufge-
nommenen Waschepflegesubstanz zu verhindern.
[0050] Wie nachfolgend in Bezug auf die Fig. 3 weiter
im Detail dargestellt ist, ist gemaR dem ersten Ausfiih-
rungsbeispiel das thermische Isolationselement 119 als
eine Rippe 121 ausgebildet, welche den Lagerungsbe-
halter 118 von der sich vertikal erstreckenden Innenbe-
reichswandung 113-1 des Tlrinnenbereichs 113 beab-
standet, um einen Warmefluss von dem Turinnenbereich
113 zu dem Lagerungsbehalter 118 zu reduzieren.
[0051] Fig. 3 zeigt eine schematische Ansicht des in
Fig. 2 dargestellten Lagerungsbehalters.

[0052] Wie aus der Fig. 3 zu entnehmen ist, weist der
Lagerungsbehalter 118 eine rickseitige Behalterwan-
dung 123 auf, welche der in Fig. 3 nicht dargestellten
sich vertikal erstreckenden Innenbereichswandung
113-1 des Turinnenbereichs 113 der Geratetir 107 zu-
gewandt ist. Das als Rippe 121 ausgebildete thermische
Isolationselement 119 ist hierbei an der rickseitigen
Behalterwandung 123 angeordnet ist, um einen Warme-
fluss von der Innenbereichswandung 113-1 des Turin-
nenbereichs 113 zu dem Lagerungsbehalter 118 durch
eine Beabstandung der beiden Elemente zu reduzieren.
[0053] Hierbei umfasst das thermische Isolationsele-
ment 119 insbesondere eine die rickseitige Behalter-
wandung 123 zumindest abschnittsweise umlaufende
Rippe 121, welche ausgebildet ist, die riickseitige Behal-
terwandung 123 des Lagerungsbehalters 118 von der
Innenbereichswandung 113-1 des Turinnenbereichs 113
zu beabstanden.

[0054] Der in Fig. 3 dargestellte Lagerungsbehalter
118 weist hierbei eine offene Behalteroberseite 125
auf, wobei die offene Behalteroberseite 125 auenseitig
durch einen den Lagerungsbehélter 118 zumindest ab-
schnittsweise umlaufenden Behalterflansch 127 be-
grenzt ist, wobei der Behalterflansch 127 ausgebildet
ist, den Lagerungsbehéalter 118 von dem Turinnenbe-
reichs 113 zu beabstanden.

[0055] DerLagerungsbehalter 118 weist ferner, insbe-
sondere an einer lateralseitigen Behalterwandung 129
des Lagerungsbehalters 118, zumindest einen Befesti-
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gungsbereich 131 auf, welcher durch ein in Fig. 3 nicht
dargestelltes Befestigungselement, wie beispielsweise
eine Schraube, an der in Fig. 3 nicht dargestellten TU-
raufRenseite 111 der Geratetlr 107 befestigt ist.

[0056] Wie aus der Fig. 3 ferner hervorgeht, weist der
Lagerungsbehalter 118 eine Mehrzahl von, insbesonde-
re zwei Behalterfacher 133, insbesondere an der Behal-
teroberseite 125 offenen Behalterfachern 133 auf, wel-
che jeweils durch eine Trennwand 135 voneinander ge-
trennt sind, so dass in den unterschiedlichen Behalter-
fachern 133 beispielsweise unterschiedliche Arten von
Waschepflegesubstanz gelagert werden kénnen.
[0057] Fig. 4 zeigt eine schematische Ansicht einer
Geratetur eines Waschepflegegerats mit einem Lager-
ungsbehalter gemaf einer zweiten Ausfiihrungsform.
[0058] Der in Fig. 4 dargestellte Lagerungsbehalter
118 gemal der zweiten Ausfiihrungsform unterscheidet
sich von dem in den Figuren 2 und 3 dargestellten Lager-
ungsbehalter 118 gemal der ersten Ausfiihrungsform
dadurch, da in der Fig. 4 das thermische Isolationsele-
ment 119 nicht als eine Rippe 121 ausgebildet ist.
[0059] In derin Fig. 4 dargestellten Ausfiihrungsform
umfasst das thermische Isolationselement 119 an der
ruckseitigen Behalterwandung 123 angeordnete Erho-
hungen 137, welche ausgebildet ist, die rickseitige Be-
halterwandung 123 des Lagerungsbehalters 118 von der
Innenbereichswandung 113-1 des Turinnenbereichs 113
zu beabstanden.

[0060] Zudem umfasst das in Fig. 4 dargestellte ther-
mische Isolationselement 119 an der lateralseitigen Be-
halterwandung 129 angeordnete Erhdhungen 137, wel-
che ausgebildet sind, die lateralseitige Behalterwandung
129 des Lagerungsbehalters 118 von der weiteren Innen-
bereichswandung 113-2 des Tirinnenbereichs 113 zu
beabstanden.

[0061] Fig. 5 zeigt eine schematische Ansicht des in
Fig. 4 dargestellten Lagerungsbehalters.

[0062] Wie bereits in Bezug auf die Fig. 4 beschrieben
wurde, sind sowohl an der riickseitigen Behalterwan-
dung 123 als auch an der lateralseitigen Behalterwan-
dung 129 des Lagerungsbehalters 118 Erhdhungen 137
angeordnet, welche den Lagerungsbehalter 118 von
dem Turinnenbereich 113 beabstanden.

[0063] Fig. 6 zeigt eine schematische Ansicht einer
Geratetlr eines Waschepflegegerats mit einem Lager-
ungsbehalter gemaRn einer dritten Ausfihrungsform.
[0064] Wie aus der Fig. 6 enthommen werden kann,
umfasst das thermische Isolationselement 119 einen
Einsatz 139, welcher in dem zumindest einen Behalter-
fach 133 eingesetzt ist, und wobei das thermische Iso-
lationselement 119 insbesondere aus einem Kunststoff
mit reduzierten Warmeleiteigenschaften, insbesondere
Silikon, besteht. Somit kann durch den Einsatz 139 die in
dem Einsatz 139 aufgenommene Waschepflegesub-
stanz, insbesondere Tabs 141, vor einer zu starken Er-
warmung geschutzt werden.

[0065] DieinderFig.6 dargestellte dritte Ausfiihrungs-
form ist mit der ersten oder zweiten Ausfiihrungsform
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kombinierbar.

[0066] Fig. 7 zeigt eine schematische Ansicht einer
Geratetir eines Waschepflegegerats mit einem Lager-
ungsbehalter gemaR einer vierten Ausfiihrungsform.
[0067] Die Geratetir 107 weist hierbei in der Tirau-
Renseite 111 zumindest eine Luftaustauschoffnung 143
auf, welche ausgebildet ist, einen Luftaustausch zwi-
schen dem innerhalb der Geratetir 107 angeordneten
Aufnahmebereich 115 und einem AufRenbereich der Ge-
ratetlir 107 zu erreichen, so dass warme Luft aus dem
Aufnahmebereich 115 abgefiihrt werden kann, und somit
eine Uberhitzung der in dem Aufnahmebehélter 118 auf-
genommenen Waschepflegesubstanz verhindert wird.
[0068] Die TirauBenseite 111 weist hierbei drei Luft-
austauschoffnungen 143 auf, wobei hierbei zwei Luft-
austauschoffnungen 143 ausgebildet sind, einen Zu-
strom 145 von Luft aus dem AufRenbereich der Geratetiir
107 in den Aufnahmebereich 115 zu erreichen, und
wobei die andere der drei Luftaustauschéffnungen 143
ausgebildet ist, einen Abstrom 147 von Luft aus dem
Aufnahmebereich 115 in den AuRenbereich der Gerate-
tur 107 zu erreichen.

[0069] In der Fig. 7 ist zudem ein Entriegelungs- und
Offnungselement 149 gezeigt, durch welches der
schwenkbare Offnungsbereich 117 der TlrauRenseite
111 durch einen Nutzer gedffnet werden kann. Hierbei
weist der schwenkbare Offnungsbereich 117 ein Dreh-
scharnier 151 auf, welches sich entlang einer horizonta-
len Rotationsachse erstreckt, so dass der schwenkbare
Offnungsbereich 117 wirksam nach vorne aufgeklappt
werden kann.

[0070] DieFiguren8und9zeigen Temperaturmessun-
gen innerhalb einer Geréatetiir eines Waschepflegege-
rats mit einem Lagerungsbehalter gemal einer Aus-
fihrungsform.

[0071] Sowohl in Fig. 8 als auch in Fig. 9 weist der
Tarinnenbereich 113 der Geratetiir 107 eine Temperatur
von 90°C auf.

[0072] InderFig.8alsauchinderFig. 9istentlang der
Ordinatenachse 153 die mittels eines Temperatursen-
sors in dem Lagerungsbehalter 118 gemessene Tempe-
ratur in Abhangigkeit von der Zeit, welche entlang der
Abszissenachse 155 angetragen ist, dargestellt.

[0073] Sowohl die Fig. 8 als auch in Fig. 9 dargestellte
durch Kreise markierte erste Kurve 157 zeigtim Fall ohne
die Verwendung eines erfindungsgemafen thermischen
Isolationselements 119 eine Temperatur (in der Spitze)
von 65°C in dem Lagerungsbehalter

[0074] Die in der Fig. 8 dargestellte durch Dreiecke
markierte zweite Kurve 159 zeigt die erfindungsgemalfie
Ausfiihrungsform mit einer Rippe 121, bzw. mit Erhéhun-
gen 137 als thermisches Isolationselement 119. Hier-
durch konnte eine deutlich reduzierte Temperatur (in
der Spitze) von 48°C in dem Lagerungsbehalter 118
gemessen werden.

[0075] Die in der Fig. 8 dargestellte durch Quadrate
markierte dritte Kurve 161 zeigt die erfindungsgemalfe
Ausflihrungsform mit einer Rippe 121, bzw. mit Erhéhun-
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gen 137 in Kombination mit einem Silikon-Einsatz 139 als
thermisches Isolationselement 119. Hierdurch konnte
eine deutlich reduzierte Temperatur (in der Spitze) von
47°C in dem Lagerungsbehalter 118 gemessen werden.
[0076] Die in der Fig. 9 dargestellte durch Dreiecke
markierte vierte Kurve 163 zeigt die erfindungsgemafle
Ausfliihrungsform mit einer Rippe 121, bzw. mit Erhéhun-
gen 137 als thermisches Isolationselement 119 in Kom-
bination mit einem Silikon-Einsatz 139 und entsprech-
enden Luftaustauschoffnungen 143. Hierdurch konnte
eine deutlich reduzierte Temperatur (in der Spitze) von
34°C in dem Lagerungsbehalter 118 gemessen werden.
[0077] Die in der Fig. 9 dargestellte durch Quadrate
markierte flinfte Kurve 165 zeigt die erfindungsgemafle
Ausfliihrungsform mit einer Rippe 121, bzw. mit Erh6hun-
gen 137 als thermischen Isolationselement 119 in Kom-
bination mit entsprechenden Luftaustauschéffnungen
143. Hierdurch konnte eine deutlich reduzierte Tempe-
ratur (in der Spitze) von 35°C in dem Lagerungsbehalter
118 gemessen werden.

[0078] Alle in Verbindung mit einzelnen Ausfiihrungs-
beispielen der Erfindung erlauterten und gezeigten
Merkmale kénnen in unterschiedlicher Kombination in
dem erfindungsgemafen Gegenstand vorgesehen sein,
um gleichzeitig deren vorteilhafte Wirkungen zu realisie-
ren.

[0079] Der Schutzbereich der vorliegenden Erfindung
ist durch die Anspriiche gegeben und wird durch die in
der Beschreibung erlauterten oder den Figuren gezeig-
ten Merkmale nicht beschrankt.

Bezugszeichenliste

[0080]

100 Waschepflegegerat

101 Einsplilschale

103 Gerategehause

105 Gerateinnenraum

107 Geratetlr

109 Gehausedffnung

111 TlrauRenseite

112 Umlaufender Tirrahmen

113 Tlrinnenbereich

113-1  Sich vertikal erstreckende Innenbereichswan-
dung

113-2  Weitere Innenbereichswandung

114 Scharnier

115 Aufnahmebereich

117 Schwenkbarer Offnungsbereich

118 Lagerungsbehalter

119 Thermisches Isolationselement

121 Rippe

123 Ruckseitige Behalterwandung

125 Offene Behalteroberseite

127 Behalterflansch

129 Lateralseitige Behalterwandung

131 Befestigungsbereich
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133 Behalterfach

135 Trennwand

137 Erhéhung

139 Einsatz

141 Tab

143 Luftaustauschoffnung

145 Zustrom von Luft

147 Abstrom von Luft

149 Entriegelungs- und Offnungselement
151 Drehscharnier

153 Ordinatenachse

155 Abszissenachse

157 Erste Kurve

159 Zweite Kurve

161 Dritte Kurve

163 Vierte Kurve

165 Finfte Kurve

Patentanspriiche

1. Waschepflegegerat (100) mit einem Gerategehause

2,

(103), welches einen Gerateinnenraum (105) be-
grenzt, und welches eine Gehausedffnung (109)
aufweist, und einer Geratetlr (107), welche ausge-
bildet ist, in einem SchlieRzustand die Gehauseoff-
nung (109) zu verschlieBen, wobei die Geratetir
(107) einen Turinnenbereich (113) aufweist, welcher
sichim SchlieRzustand der Geréatetiir (107) durch die
Gehauseodffnung (109) in den Gerateinnenraum
(105) erstreckt, und wobei die Geréatetir (107) eine
TarauRenseite (111) aufweist, welche die Geratetr
(107) aulenseitig begrenzt, wobei die TirauRen-
seite (111) und der Turinnenbereich (113) einen in-
nerhalb der Geratetlr (107) angeordneten Aufnah-
mebereich (115) begrenzen, und wobei die Tirau-
Renseite (111) einen schwenkbaren Offnungsbe-
reich (117) aufweist, um einem Nutzer des Wasche-
pflegegerats (100) einen Zugang zu dem Aufnahme-
bereich (115) zu ermdglichen,

dadurch gekennzeichnet, dass

das Waschepflegegerat (100) einen Lagerungs-
behalter (118) zur Lagerung von Waschepflege-
substanz aufweist, wobei der Lagerungsbehal-
ter (118) in dem Aufnahmebereich (115) ange-
ordnet ist, und dass

der Lagerungsbehalter (118) zumindest ein
thermisches Isolationselement (119) aufweist,
welches ausgebildet ist, einen Warmefluss von
dem Turinnenbereich (113) zu dem Lagerungs-
behalter (118) zu reduzieren, um eine zu starke
Erwarmung derin dem Lagerungsbehalter (118)
aufgenommenen Waschepflegesubstanz zu
verhindern.

Waschepflegegerat (100) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der sich durch die
Gehauseodffnung (109) in den Gerateinnenraum
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(105) erstreckende Turinnenbereich (113) eine sich
vertikal  erstreckende  Innenbereichswandung
(113-1) aufweist, und dass der Lagerungsbehalter
(118) eine ruckseitige Behalterwandung (123) auf-
weist, welche der Innenbereichswandung (113-1)
zugewandt ist, wobei das thermische Isolationsele-
ment (119) an der rickseitigen Behalterwandung
(123) angeordnet ist, um einen Warmefluss von
der Innenbereichswandung (113-1) des Turinnenbe-
reichs (113) zu dem Lagerungsbehalter (118) zu
reduzieren.

Waschepflegegerat (100) nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das thermische Iso-
lationselement (119) eine die riickseitige Behalter-
wandung (123) zumindest abschnittsweise umlau-
fende Rippe (121) umfasst, welche ausgebildet ist,
die rickseitige Behalterwandung (123) des Lager-
ungsbehalters (118) von der Innenbereichswandung
(113-1) des Tirinnenbereichs (113) zu beabstan-
den.

Waschepflegegerat (100) nach Anspruch 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet, dass das thermische
Isolationselement (119) an der riickseitigen Behal-
terwandung (123) angeordnete Erhéhungen (137)
umfasst, welche ausgebildet ist, die riickseitige Be-
halterwandung (123) des Lagerungsbehalters (118)
von der Innenbereichswandung (113-1) des Tirin-
nenbereichs (113) zu beabstanden.

Waschepflegegerat (100) nach einem der Anspri-
che 2 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass Turin-
nenbereich (113) eine weitere Innbereichswandung
(113-2) aufweist, welche die sich vertikal erstrecken-
de Innenbereichswandung (113-1) umlauft, und
dass der Lagerungsbehalter (118) eine lateralseitige
Behalterwandung (129) aufweist, welche der weite-
ren Innenbereichswandung (113-2) zugewandt ist,
wobei das thermische Isolationselement (119) an
der lateralseitigen Behalterwandung (129) angeord-
net ist, um einen Warmefluss von der weiteren In-
nenbereichswandung (113-2) des Turinnenbereichs
(113) zu dem Lagerungsbehalter (118) zu reduzie-
ren.

Waschepflegegerat (100) nach Anspruch 5, da-
durch gekennzeichnet, dass das thermische Iso-
lationselement (119) an der lateralseitigen Behalter-
wandung (129) angeordnete Erhéhungen (137) um-
fasst, welche ausgebildet ist, die lateralseitige Be-
halterwandung (129) des Lagerungsbehalters (118)
von der weiteren Innenbereichswandung (113-2)
des Turinnenbereichs (113) zu beabstanden.

Waschepflegegerat (100) nach einem der vorangeh-
enden Anspruche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Lagerungsbehalter (118) zumindest ein Behal-
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terfach (133) aufweist, wobei das thermische Isola-
tionselement (119) einen Einsatz (139) umfasst,
welcher in dem zumindest einen Behélterfach
(133) eingesetzt ist, und wobei der Einsatz (139)
insbesondere aus einem Kunststoff mit reduzierten
Warmeleiteigenschaften, insbesondere Silikon, be-
steht.

Waschepflegegerat (100) nach einem der vorangeh-
enden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
das thermische Isolationselement (119) aus einem
Kunststoff mit reduzierten Warmeleiteigenschaften,
insbesondere Silikon, besteht.

Waschepflegegerat (100) nach einem der vorangeh-
enden Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass
die TurauRenseite (111) zumindest eine Luftaus-
tauschoffnung (143) aufweist, welche ausgebildet
ist, einen Luftaustausch zwischen dem innerhalb
der Geratetiir (107) angeordneten Aufnahmebe-
reich (115) und einem AuRenbereich der Geratetur
(107) zu erreichen.

Waschepflegegerat (100) nach Anspruch 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die TirauRenseite
(111) zumindest zwei Luftaustauschoffnung (143)
aufweist, wobei zumindest eine der beiden Luftaus-
tauschoffnung (143) ausgebildet ist, einen Zustrom
(145) von Luft aus dem Auf3enbereich der Geratetir
(107) in den Aufnahmebereich (115) zu erreichen,
und wobei zumindest eine andere der beiden Luft-
austauschoéffnungen (143) ausgebildet ist, einen Ab-
strom (147) von Luft aus dem Aufnahmebereich
(115) in den AuRenbereich der Geratetir (107) zu
erreichen.

Waschepflegegerat (100) nach einem der vorangeh-
enden Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Lagerungsbehalter (118) eine offene Behaltero-
berseite (125) aufweist, und wobei die offene Behal-
teroberseite (125) auRenseitig durch einen den La-
gerungsbehalter (118) zumindest abschnittsweise
umlaufenden Behalterflansch (127) begrenztist, wo-
bei der Behalterflansch (127) ausgebildet ist, den
Lagerungsbehalter (118) von dem Tirinnenbereichs
(113) zu beabstanden.

Waschepflegegerat (100) nach einem der vorangeh-
enden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Lagerungsbehalter (118), insbesondere an einer
lateralseitigen Behalterwandung (129) des Lager-
ungsbehalters (118) zumindest einen Befestigungs-
bereich (131) aufweist, welcher durch ein Befesti-
gungselement an der TiurauRenseite (111) der Ge-
ratetlr (107) befestigt ist.

Waschepflegegerat (100) nach einem der vorangeh-
enden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
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14,

15.

der Lagerungsbehalter (118) eine Mehrzahl von
Behalterfachern (133), insbesondere an einer Be-
hélteroberseite (125) offenen Behalterfachern (133)
aufweist, welche jeweils durch eine Trennwand
(135) voneinander getrennt sind.

Waschepflegegerat (100) nach einem der vorangeh-
enden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
der schwenkbare Offnungsbereich (117) von dem
SchlieRzustand in einen Offnungszustand durch ei-
ne Rotation entlang einer sich durch die TuraufRen-
seite (111) erstreckenden horizontalen Rotations-
achse (123) Uberfihrbar ist.

Waschepflegegerat (100) nach Anspruch 15, da-
durch gekennzeichnet, dass der schwenkbare
Offnungsbereich (117) ein Drehscharnier (151) auf-
weist, welches sich entlang der horizontalen Rota-
tionsachse (123) erstreckt.



EP 4 553 214 A1

100

\, 101

\\\
\103
1-105
—109
1107

Fig. 1



EP 4 553 214 A1

107

i

10



EP 4 553 214 A1

119, 123 129 131

1"



EP 4 553 214 A1

12



EP 4 553 214 A1

118

13



EP 4 553 214 A1

14



EP 4 553 214 A1

107

15



EP 4 553 214 A1

153 : | |

Fig. 8

16



EP 4 553 214 A1

g, |

N O

R 2o SRAGHE G

17



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

European
Patent Office
Office européen

Europaisches
Patentamt

EP 4 553 214 A1

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

des brevets EP 24 20 6666
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X,D EP 3 502 335 B1 (CANDY SPA [IT]) 1-15 INV.
9. Februar 2022 (2022-02-09) D06F39/14
* Absatz [0099] - Absatz [0102];
Abbildungen 1, 17-19, 22 * ADD.
----- D06F39/02
X EP 3 653 778 Al (QINGDAO HAIER DRUM 1,2,7,13
WASHING MACHINE CO LTD [CN])
20. Mai 2020 (2020-05-20)
* Absatz [0031]; Abbildungen 1-2 *
A CN 109 944 032 B (QINGDAO HAIER DRUM 1-15
WASHING MACHINE CO LTD)
16. September 2022 (2022-09-16)
* Abbildung 3 *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)
DO6F
1 Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prifer
&
3 Miinchen 18. Marz 2025 Diaz y Diaz-Caneja
o
o
& KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
2 E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
b4 X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
2 Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angeflihrtes Dokument
i anderen Veroffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angeflihrtes Dokument
E A technologischer HINTBrGruNd e
Q O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes
o P : Zwischenliteratur Dokument
o
w

18



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 4 553 214 A1

ANHANG ZUM EUF}OPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 24 20 6666

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

18-03-2025
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verbffentlichung
EP 3502335 Bl 09-02-2022 CN 109957906 A 02-07-2019
EP 3502335 Al 26-06-2019
ES 2913074 T3 31-05-2022
EP 3653778 Al 20-05-2020 CN 109252337 A 22-01-2019
EP 3653778 Al 20-05-2020
WO 2019011310 A1l 17-01-2019
CN 109944032 B 16-09-2022 KEINE

Fur n&here Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

19




EP 4 553 214 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlief3lich zur Information des Lesers aufgenommen

und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA (ibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 EP 3502335 A1 [0003]

20



	Bibliographie
	Zusammenfassung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

